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Auf Aktionstagen 
demonstrierten Be-
schäft igte in ganz 

Baden-Württemberg  
Unterstützung für die 

Forderungen in der Ta-
rifrunde der Metall- 

und Elektroindustrie:  
Unter anderem im Ge-

biet der Geschäft s-
stellen Gaggenau 

(BWR), Friedrichsha-
fen (ZF), Freiburg-Lör-

rach (Hella), Off en-
burg (Schondelmaier), 

Stuttgart (Daimler), 
und Reutlingen 

(Bosch) (v.o. v.l.).
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 TARIFRUNDE  Zehntausende Beschäftig-
te haben sich im Februar über die Forderun-
gen der IG Metall informiert. Fazit:  Die Be-
schäftigten sind willens und bereit, dafür 
auf die Straße zu gehen! 

In der Tarifrunde der Metall- und Elektroin-
dustrie im Südwesten herrschte wochenlang 
Funkstille. Umso mehr war in den Betrieben 
los: An drei bezirksweiten Aktionstagen in-
formierten sich Metallerinnen und Metaller 
über die Forderungen der IG Metall, und sie 
mobilisierten für Warnstreiks nach Ablauf 
der Friedenspfl icht. Bezirksleiter Roman Zit-
zelsberger: »Damit senden die Beschäft igten 
ein starkes Zeichen an die Arbeitgeber, end-
lich von ihrer Verweigerungshaltung abzu-
rücken und ernsthaft  mit uns über Zukunft s-
perspektiven zu verhandeln.«

Die IG Metall fordert in der aktuellen 
Tarifrunde  ein Entgelt-Volumen von 4 Pro-
zent bei 12 Monaten Laufzeit, das zur Stabi-

Trotz Corona handlungsfähig Mit den 
Aktionen hat die IG Metall erneut bewie-
sen, dass sie unter Pandemie-Bedingungen 
und Einhaltung aller Hygienevorschrift en 
handlungsfähig ist. Der Schwerpunkt lag  
auf betrieblichen Rundgängen und Infover-
anstaltungen, es gab aber auch öff entlich-
keitswirksame Aktionen wie Kundgebun-
gen, Autokorsos und Paketsendungen an 
Südwestmetall, worin Beschäft igte die An-
nahme der Arbeitgeberforderungen ver-
weigert haben. Zitzelsberger stellte klar:  
»Wenn es nicht ganz schnell konstruktive 
Signale seitens der Arbeitgeber gibt, ist ein 
Konfl ikt mit Warnstreiks ab dem 2. März 
unausweichlich.«

lisierung der Einkommen und zur Siche-
rung von Beschäft igung eingesetzt werden 
soll. Außerdem will die IG Metall einen ta-
rifl ichen Rahmen für betriebliche Zukunft s-
tarifverträge schaff en und die Perspektiven 
für Auszubildende  und dual Studierende  
verbessern. Südwestmetall hingegen will 
tarifl iche Standards verschlechtern und 
2021 eine Nullrunde fahren. 
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Rechtspopulistische Netzwerke nehmen zu – 
auch in Betrieben. Solche Gruppierungen ver-
leugnen einfache Wahrheiten, hängen Verschwö-
rungstheorien an und bedienen sich an rechtem 
Gedankengut. Zum Beispiel die Organisation 
Zentrum Automobil (ZA), die unter anderem in 
verschiedenen Daimler-Werken auft ritt und eng 
vernetzt ist mit Rassisten, Coronaverschwörern 
und Reichsbürgern.

Zulauf gibt es vor allem dann, wenn die Ver-
unsicherung in den Betrieben besonders groß 
ist und die Menschen um ihren Arbeitsplatz 
fürchten – also etwa in der aktuellen Corona-
pandemie und  der anstehenden Transformati-
on. Die Hetzer vom rechten Rand spielen dabei 
bewusst mit den Ängsten der Menschen, um 
sich am Ende als Retter in der Not anzubiedern. 
Die IG Metall sieht die Entwicklung mit Sorge: 
Denn solche Gruppierungen bieten keine Lösun-
gen für ernste Probleme an, sondern schüren 
stattdessen mit Provokationen Hass und versu-
chen, die Belegschaft en zu spalten.

Strategie gegen Stammtischparolen  Gemein-
sam mit dem DGB und der IG BAU hat die IG Me-
tall den unabhängigen Verein zur Bewahrung der 
Demokratie (VBD) gegründet, um rechte Umtrie-
be zurückzudrängen. Danial Bamdadi und Bernd 
Eichner können von den Geschäft sstellen bei der 
Bezirksleitung als Unterstützung angefragt wer-
den, ihre erste Aufgabe ist meist Information. 

Bei den Vertrauensleuten im Pkw-Werk Rastatt 
beispielsweise wurde der VBD aktiv, um den rech-
ten Diff amierungen und Angriff en auf Vertrauens-
leute entgegenzuwirken. In Schulungen erfuhren 
die Teilnehmer und Teilnehmerinnen mehr über 
die Hintergründe der rechten Betriebsrätevereini-
gungen und trainierten  Kommunikationsstrate-
gien, um Stammtischparolen nicht kampfl os den 
Raum zu überlassen. »Wir wollen unsere Vertrau-
ensleute dazu befähigen, Diskussionen sicher 

bestreiten zu können und sie motivieren, die eige-
ne Haltung sichtbarer nach außen zu vertreten«, 
so Eichner.

 Auch die Vermittlung von Medienkompetenz 
wird angesichts zunehmender Fake-News in 
Messengern immer wichtiger. Eichner empfi ehlt, 
in sozialen Medien immer die Quelle sowie den 
Zusammenhang zu hinterfragen und nicht gleich 
weiterzuleiten. Nicht zuletzt unterstützt der Ver-
ein bei der Vorbereitung der Betriebsratswahlen.

 respekt.tv/aktiv-werden

Verein(t) gegen Hass und Hetze – 
Rechtspopulisten richtig begegnen 

 Informationen  
per Telegram

Du willst Informationen 
über die IG Metall direkt 
auf Dein Smartphone? 
Dann melde Dich auf Tele-
gram an. So geht’s: Die
Telegram-App auf dem 
Smartphone installieren, 
»IG Metall Baden-Württem-
berg« (@igmbawue) su-
chen und den Anweisun-
gen folgen.

  t.me/igmbawue 

Tausende Textilerinnen  und 
Textiler im Land machen Druck 

Die erste Warnstreikwoche 
in der Textil- und Beklei-
dungsindustrie im Südwes-
ten war ein voller Erfolg: In 
insgesamt 14 Betrieben aus  
10 Geschäft sstellen gab es 
Anfang Februar Aktionen, 
daran haben sich fast 2500 
Beschäft igte beteiligt. Zu 
den coronakonformen Ver-
anstaltungen zählten Früh-
schluss, Betriebsratssprech-
stunden, Kundgebungen 
sowie Autokorsos. Die IG 
Metall fordert für die west-
deutschen Beschäft igten 
der Branche höhere Entgel-
te um 4 Prozent für 12 Mo-
nate, zudem Verbesserun-
gen bei der Altersteilzeit. 
Kurz vor Redaktionsschluss 
dieser Ausgabe wurde in 
der 4. Verhandlung in Mün-
chen ein Ergebnis erzielt. 
Details dazu fi nden sich auf 
Seite 3.

Digitaler Warnstreik: 
Mitmachen, weitersagen!
Am 12. März ruft  die IG Metall Ba-
den-Württemberg zum ersten digitalen 
bezirksweiten Warnstreik auf. Geboten 
wird ein Programm aus Information und 
Unterhaltung – mit Studiogästen, Aktu-
ellem zum Stand der Tarifrunde, Live-
Cooking mit Bezirksleiter Roman Zitzels-
berger und vielem mehr. Detaillierte In-
formationen zum Ablauf und Mitmachen 
fi ndet Ihr in der Sonderbeilage in dieser 
metallzeitung.  streik-alarm.de
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Ulrike: Definitiv nicht, wir 
sind alle gleichwertig und 
gehen respektvoll miteinan-
der um.
Kim: In der JAV ist es genau-
so – ich werde genauso res-
pektiert wie die Männer.

Warum ist die Gleichstellung 
der Frau – auf allen Ebenen 
– so essenziell wichtig?

Kim: Frauen müssen auch 
ihre Meinung vertreten kön-
nen und Kolleginnen ver-
trauen sich manchmal auch 
lieber weiblichen An-
sprechpartnerinnen an.
Ulrike: Männer und Frauen 
sollten gleiche Rechte ha-
ben. Zwar werden Frauen 
wirtschaftlich zunehmend 
unabhängiger, der Gender 
Pay Day zeigt aber jedes 
Jahr wieder, dass es noch 
Aufholbedarf gibt.

Was ratet Ihr Kolleginnen, 
die sich für ein Amt als JAVi 
oder Betriebsrätin interes-
sieren?

Kim: Aufstellen lassen! 
Ulrike: Genau, und bei Bera-
tungsbedarf helfen Be-
triebsräte und die Gewerk-
schaft gerne weiter!
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﻿Jugendvertreterin Kim Seeger und Betriebsrätin Ulrike Schuny geben 
uns Einblicke in ihren jeweiligen Arbeitsalltag bei Digel.
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Als Frau im Ehrenamt
WAS GLEICHSTELLUNG IM BETRIEB BEDEUTET

﻿Wie seid Ihr in Eure Rolle 
als Betriebsrätin und Ju-
gendvertreterin gekom-
men?

Ulrike: Ich habe zuvor ein 
Gespräch mit dem Betriebs-
rat geführt und dann bei der 
Wahl kandidiert.
Kim: Mich hat eine Infover-
anstaltung der IG Metall 
und des Betriebsrats dazu 
bewogen, mich aufstellen 
zu lassen.

 Spielt die Frauenquote in 
Eurem Arbeitsalltag oder 
Eurem betrieblichen Ehren-
amt eine Rolle?

Kim: Nicht wirklich, weil wir 
keine Unterschiede zwi-
schen den Geschlechtern 
machen.
Ulrike: Das stimmt. Bei Di-
gel gab es nämlich auch oh-
ne Quote schon Frauen in 
Führungspositionen. Die 
Quote ist aber ein Impuls 
von außen, der die Entwick-
lung etwas beschleunigt.

Machen Eure männlichen 
Kollegen im Betriebsrat und 
der Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung (JAV) ei-
nen Unterschied bei Euch?

Heldinnen in der Krise!

Für das, was Frauen wäh-
rend der Coronapandemie 
leisten, ist Applaus einfach 
zu wenig! Seit mehr als 100 
Jahren wird am 8. März 
weltweit die Gleichstellung 
der Frau gefeiert. Und gera-
de jetzt dürfen wir nicht 
aus den Augen lassen, was 
Frauen und Mütter leisten. 
Jeder Tag ist ein Hochsei-
lakt zwischen Job (sei es in 
der Pflege, im Handel oder 
im Homeoffice), Kinderbe-
treuung, Homeschooling 
und den normalen alltägli-
chen Verpflichtungen. Zeit, 
um Danke zu sagen, denn 
schließlich leisten auch 
heute Frauen noch bis zu 
70 Prozent der Care-Arbeit.
Also – Danke Euch Frauen!
Und Ihr Männer – wacht 
auf!

Arbeit ja,  
Qualifizierung nein?

Die aktuellen Coronaver-
ordnungen lassen vermu-
ten, dass keine Seminare 
stattfinden können. Doch 
hier gilt eine klare Tren-
nung der Seminare nach 
§37 (6) BetrVG. Das Infekti-
onsschutzgesetz (IfSG) 
greift keinesfalls in das mit-
bestimmungsträchtige 
BetrVG ein – und auch kei-
ne auf Landesebene erlas-
senen Verordnungen. So-
mit können zum Beispiel 
aktuell anstehende Grund-
lagenseminare für Jugend- 
und Auszubildendenvertre-
tungen ohne Bedenken be-
schlossen und besucht 
werden. 
Vom 25. bis zum 29. Januar 
hat ein solches Seminar 
stattgefunden. Alle Teil-
nehmenden haben sich 
vorbildlich an die Hygiene-
Maßnahmen gehalten, die 
den gleichen oder sogar 
noch höheren Anforderun-
gen als in den Betrieben 
genügen. Es gab zu keinem 
Zeitpunkt Beschwerden 
oder Risiken. Die Masken-
pflicht, die Einhaltung des 
Abstands und das regelmä-
ßige Lüften standen jeder-
zeit im Vordergrund.
Lasst Euch also nicht ver-
unsichern und fragt im 
Zweifelsfall in Eurem Be-
triebsratsgremium oder bei 
Eurem Gewerkschaftssekre-
tär oder Eurer Gewerk-
schaftssekretärin nach. Wir 
helfen Euch jederzeit! 
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TERMINE
■ JAV-Sprechstunde 

9. März, 14 Uhr                            
voraussichtlich online

■ Ortsjugendausschuss 
9. März, 17.30 Uhr                                           
voraussichtlich online

■ JAV-Grundlagenseminar 
15. bis 19. März                                                                                            
Verdi-Jugendbildungszentrum 
Mosbach

■ Digitaler Tarifauftakt Live 
1. März
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ALBSTADT

»Wir befinden uns mitten in 
den Verhandlungen zur Tarif-
runde 2021«, erklärte Michael 
Föst, Erster Bevollmächtigter 
der IG Metall Albstadt, »des-
wegen haben wir uns dazu 
entschieden, in den Betrieben 

Informationsveranstaltungen 
abzuhalten. Wir wollen mit 
unseren Mitgliedern und den 
Beschäftigten in Kontakt tre-
ten, sagen was unser Anliegen 
ist.« 

Insgesamt erreichte die  
IG Metall Albstadt mit ihren 
Aktionstagen im Februar mehr 
als 2900 Beschäftigte in aus-
gesuchten Betrieben. Rund 
1000 Beschäftigte informier-
ten sich direkt vor Ort bei den 
anwesenden IG Metall-Vertre-
tern und gaben ein Stim-
mungsbild ab. Weitere 1900 
Kolleginnen und Kollegen 
wurden mit Informationsma-
terial direkt am Arbeitsplatz 
angesprochen.  

Es beteiligten sich Kollegin-
nen und Kollegen in folgenden 
Betrieben der Region an den 
Aktionstagen der IG Metall Alb-
stadt: August Beck in Winter-
lingen, Vötsch Industrietechnik 
in Balingen-Frommern, Mettler-
Toledo in Albstadt, Marquardt 

in Rietheim-Weilheim, Maquet 
Cardiopulmonary in Hechin-
gen, Bizerba in Meßkirch, 
Mahle Ventiltrieb in Leibertin-

gen, Andreas Hettich in Tuttlin-
gen, Gühring in Albstadt, SHW 
Automotive in Tuttlingen, 
Hengstler in Aldingen.

Über zehn Betriebe nahmen an der Aktion teil.

Das Stimmungsbild war in allen 
Betrieben gleich.

Aktionstage der IG Metall 
TARIFRUNDE Die IG Metall Albstadt informierte zwischen dem 3. und dem 5. Februar zur  
aktuellen Tarifrunde in der Metall- und Elektroindustrie. 

 
 

Betrieb: ▸
Mall-Herlan MB  

 
Funktionen: ▸
Betriebsratsmitglied 

 
Ich bin Mitglied, weil … ▸
»Verbunden werden auch 
die Schwachen mächtig.« 
(Zitat von Schiller)

Gesichter aus Albstadt – Dirk Fürderer 
 

TERMINE IM MÄRZ 
BR-Sprechstunde I ■
31. März 
BR-Sprechstunde II ■
17. März 
BR-Sprechstunde III ■
9. März 
Sprechstunde Textil ■
1. März 
Sprechstunde Ausbildung ■
3. März 
JAV-Sprechstunde ■
9. März 
Delegiertenversammlung ■
5. März 
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Dirk Fürderer
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strang führten zu zusätzlichen 
Herausforderungen für die Zu-
kunft bei Heller. Die betriebli-
che IG Metall-Tarifkommission 
bei Heller konnte nach nahezu 
sechs Monaten Verhandlungen 
ein Paket aus Tarifvertrag und 
Betriebsvereinbarungen zur Be-
schäftigungs- und Zukunftssi-
cherung abschließen.
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Zukunftssicherung bei Heller 
und Heller Services vereinbart 
– solidarisch durch die Krise
PAKET GESCHNÜRT Langfristige Sicherung von Arbeitsplät-
zen ist gemeinsames Ziel. Geschäftsführung, Betriebsrat und 
IG Metall treffen Vereinbarung zur Beschäftigungssicherung. 

﻿Heller hatte 2020 einen Umsatz-
einbruch von rund 40 Prozent. 
Tarifvertrag Beschäftigungssi-
cherung, Kurzarbeit und ein 
passgenauer Ergänzungstarif-
vertrag trugen dazu bei, die Ar-
beitsplätze trotzdem zu sichern. 
Aber auch die anstehenden Ver-
änderungen durch die Transfor-
mation rund um den Antriebs-

Zukunft von Recaro in Kirchheim gesichert
Nach langwierigen Verhand-
lungen konnte mit Recaro Au-
tomotive in Kirchheim, Her-
steller von hochwertigen Auto-
sitzen, Anfang Februar ein Er-
gänzungstarifvertrag unter-
schrieben werden, der die Zu-
kunft des Standorts sichert. 
Kernstück der Zukunftssiche-
rung ist die Zusage der Ge-
schäftsleitung, einen zweistel-
ligen Millionenbetrag in neue 
Fertigungsanlagen und Ent-
wicklungsprojekte zu investie-
ren. Ende 2021 sollen erste Sit-
ze für einen neuen Geländewa-

Einladung zum digitalen 
Talk im Rahmen der  

Esslinger Frauenwochen

Verschwörungstheorien, 
Rassismus und Frauen-

feindlichkeit – wie hängt 
das alles zusammen?

Chaja Boebel, geboren 
1966, Historikerin mit den 
Schwerpunkten Geschichte 
der Arbeiterbewegung, jü-
dische und osteuropäische 
Geschichte, wird uns Ant-
worten auf diese Frage 
 geben, aber auch mit uns 
diskutieren und unsere 
Fragen beantworten.
Chaja Boebel ist seit 1993 in 
der gewerkschaftlichen Bil-
dungsarbeit und in ver-
schiedenen geschichtspoli-
tischen Projekten tätig. Seit 
2005 ist sie Bildungsrefe-
rentin im Bildungszentrum 
der IG Metall Berlin.

Mittwoch, 24. März,
19 bis 21 Uhr

Anmeldung erforderlich:
heike.diesing@igmetall.de

oder telefonisch unter  
0711 93 18 05-13

TERMINE

■ AK Bunte IG Metall 
3. März, 16.30 Uhr, N.N.

■ Ortsjugendausschuss 
10. März, 17 bis 20 Uhr*

■ Schwerbehinderten-AK 
23. März, 13 bis 16 Uhr*

■ IG Metall-Frauen 
23. März, 18 bis 20 Uhr*

■ VL-Ausschuss 
24. März, 17 bis 20 Uhr*

■ AK Arbeits- und Gesund-
heitsschutz 
25. März, 17 bis 19 Uhr*

Die wichtigsten Eckpunkte der 
Vereinbarung:
▸ bis 30. Juni 2022 grundsätz-

lich Ausschluss betriebsbe-
dingter Kündigungen,

▸ Übernahme von Azubis für 
mindestens zwölf Monate,

▸  Anzahl der Ausbildungs- 
und Studierendenplätze 
bleibt bis 2025 gleich,

▸ umfangreiche Qualifizie-
rungsangebote und Stipen-
dien-Regelung,

▸ Verzicht auf zusätzliches 
Urlaubsgeld 2020 und 2021,

▸ Verzicht auf zwei Drittel der 
betrieblichen Sonderzah-
lung 2020 und 2021,

▸ Solidaritätspauschale in 
Höhe von 435 Euro (Azubis 
217,50 Euro) 2020 und 2021,

▸ Gewinnbeteiligung in den 
Jahren 2023 bis 2026,

▸ Zukunftsperspektiven für 
den Standort Nürtingen.

▸ sozialverträglicher Perso-
nalabbau ohne Kündigun-
gen.

Die IG Metall-Mitgliederver-
sammlung hat den Ergän-
zungstarifvertrag einstimmig 
angenommen. Alle Beteiligten 
sind zuversichtlich, mit die-
sem Ergebnis gemeinsam 
durch die Krise zu kommen.

gen gefertigt werden, dessen 
Laufzeit und geplante Stück-
zahl einen Großteil zur zukünf-
tigen Auslastung der Fertigung 
in Kirchheim beitragen wird. 
Ebenso wichtig für die Zukunft 
des Standorts ist die zugesagte 
Entwicklung neuer Sitzplatt-
formen. Damit sind Grund -
lagen geschaffen, die dem 
Standort Kirchheim auch län-
gerfristig eine Zukunft sichern 
können.

Im Gegenzug regelt der Er-
gänzungstarifvertrag unter an-
derem, dass die Arbeitszeit ab 

1. März 2021 für zwei Jahre um 
2,5 Stunden pro Woche unent-
geltlich erhöht und das zusätz-
liche Urlaubsgeld in den nächs-
ten drei Jahren jeweils um 27,5 
Prozent eines Monatsentgelts 
reduziert wird. Bis Februar 
2024 ist eine Beschäftigungssi-
cherung in Form einer festen 
Mindestbeschäftigtenzahl ver-
einbart sowie die Einstellung 
von je vier Auszubildenden in 
den Jahren 2021 bis 2023. Die IG 
Metall-Mitglieder haben diesen 
Vereinbarungen mit großer 
Mehrheit zugestimmt. * im Gewerkschaftshaus oder online
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Norbert Göbelsmann, Erster 
Bevollmächtigter der IG Metall 
Freiburg und Lörrach, erklärt 
dazu: »Wir wollen Antworten 
auf besondere Zeiten. Südwest-
metall will einfach nur tarifli-
che Standards verschlechtern. 
Zukunft gestalten geht anders. 
Die Unternehmen bekommen 
in der Coronapandemie Unter-
stützung von der öffentlichen 
Hand. Wir erwarten von ihnen, 
dass sie daran mitarbeiten, 
dass es auch in Zukunft in Süd-
baden eine starke Industrie mit 
guten Arbeitsplätzen und gu-
ten Arbeitsbedingungen gibt. 
Das tragen die Beschäftigten 
mit. Aber wer den Beschäftig-
ten die Zukunftsperspektive 
verweigert und dann auch 
noch die Axt an die tariflichen 
Errungenschaften der Mitglie-
der legt, der muss sich auf Wi-
derstand gefasst machen. Zur 
Zeit können wir wegen der Co-
ronapandemie nicht voll mit 
Aktionen aufdrehen – das 
weiß Südwestmetall sehr wohl. 
Das auszunutzen, heißt aber, 
so zu tun, als gäbe es kein Mor-
gen. Und die Unternehmen 
werden diese Beschäftigten, 
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Annahme verweigert – Auftakt zur Tarifrunde 
Kolleginnen und Kollegen aus 20 Betrieben geben dem Arbeitgeberverband Südwestmetall das Forderungspaket zurück.

Symbolisch hat die IG Metall 
am 4. Februar dem Arbeitge-
berverband sein Forderungs-
paket zurückgegeben. In 20 
Betrieben der Metall- und Elek-
troindustrie hatten die IG Me-
tall-Betriebsräte und -Vertrau-
ensleute vorher in Foto- und 
Unterschriftenaktionen den 
Protest der Beschäftigten in 
den Betrieben und im Homeof-
fice gegen die Haltung des Ar-
beitgeberverbands Südwest-
metall in der aktuellen Tarif-
runde eingesammelt. Die Kar-
tons mit Bildern, Botschaften 
und Unterschriften zahlreicher 
Beschäftigter haben Delegatio-
nen aus vielen Betrieben vor 
der Geschäftsstelle von Süd-
westmetall in Freiburg depo-
niert.

Anschrift IG Metall Lörrach, Turmstraße 37, 79539 Lörrach
Telefon 07621 93 48-0 | Fax 07621 93 48-10

loerrach@igmetall.de | loerrach.igm.de

die sie jetzt mit ihren Forderun-
gen vor den Kopf stoßen, sehr 
bald wieder brauchen.«

Teilnehmende Betriebe:
▸ Kaltenbach Lörrach
▸ Dunkermotoren Bonndorf
▸ Ekato Schopfheim
▸ Hago Küssaberg
▸ Zahoransky Todtnau
▸ NG Litef Freiburg
▸ Trumpf Hüttinger Freiburg
▸ Sick Waldkirch

 Der Seniorenarbeitskreis Freiburg informiert
Liebe Rentnerin, lieber Rentner, 
wir wünschen Dir ein gutes, 
schönes und gesundes Jahr 
2021.

Wir haben die stille Hoff-
nung, dass sich unser Arbeits-
kreis bald wieder treffen kann, 
obwohl Corona uns zurzeit 
nicht in Ruhe lässt, damit wir 
unsere geplanten Veranstal-
tungen, Rentnertreffs und den 

Ausflug der Rentnerinnen und 
Rentner für 2021 auch durch-
führen können. Wir Menschen 
sind soziale Wesen und brau-
chen den Kontakt mit anderen. 

Geplant waren:
▸ Rentnertreffen im Gasthaus 

Krone im März und Oktober 
von 14 bis 17.30 Uhr 

▸ und der Jahresausflug im  

▸ Mahle Zell
▸ GSC Schwörer Eisenbach
▸ Neoperl Müllheim
▸ Oetiker Endingen
▸ Hella Innenlichtsysteme 

Wembach
▸ Hella Gutmann Ihringen
▸ Magna Tiengen
▸ Hekatron Sulzburg
▸ Tscheulin Rothal Teningen
▸ Hermetic Gundelfingen
▸ Delta Teningen
▸ AWW Wutöschingen

Juni in den 
Schmetter-
lingspark 
 Hunawihr

Falls die uner-
wünschte Coronapandemie 
uns den Rücken kehrt und ver-
schwindet, wirst Du durch  
metallzeitung, ein persönli-
ches Anschreiben oder wie bis-

 

her mit einem Flyer über die 
Termine von uns unterrichtet.

 Bleib gesund, Gruß  
Helmut Schiemann
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dem Bildungszeitgesetz und 
für den Bereich ERA zustän-
dig sein. Michael war über 20 
Jahre bei der IG Metall in Hei-
delberg beschäftigt und von 
2016 bis 2019 Zweiter Bevoll-
mächtigter. 

HEIDELBERG

Heiko Maßfeller (links) arbeitet ab März bei der IG Metall Heidelberg. 
Michael Seis (rechts) wechselt in das Bildungszeitbüro. 

Fo
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Personalwechsel bei 
der IG Metall 
 Heiko Maßfeller kommt nach Heidelberg,  
Michael Seis wechselt ins Bildungszeitbüro Esslingen.

﻿Im März kommt es im Büro 
der IG Metall Heidelberg zu ei-
nem Personalwechsel. Micha-
el Seis wechselt in das Büro 
für Bildungszeit der IG Metall 
in Esslingen und wird dort 
künftig für Seminare nach 

»Mehr Gewerkschaft. Mehr Gleichstellung. Mehr denn je!«
 Zum Internationalen Frauen-
tag 2021 am 8. März lädt der 
DGB Nordbaden gemeinsam 
mit seinen Einzelgewerkschaf-
ten zu einer Online-Veranstal-
tung mit buntem Programm. 
Diese wird ab 17 Uhr als Live-
stream auf dem Youtube-Kanal 
des DGB Nordbaden sowie Live 
auf der Facebook-Seite des 
DGB Nordbaden ausgestrahlt.
 Als Hauptrednerin ist die Kol-
legin Monika Stein zugeschal-
tet, die neue Vorsitzende der 
GEW Baden-Württemberg. Be-
gleitet wird das Programm 
durch eine Lesung und einen 
Poetry Slam.

Lohnsteuerberatung für
Gewerkschaftsmitglieder

 Die IG Metall-Serviceagen-
tur bietet in Zusammenar-
beit mit der LBG-Lohnsteu-
erberatung für Gewerk-
schaftsmitglieder e.V. eine 
preiswerte Lohnsteuerhilfe 
an. Gewerkschaftsmitglie-
der können im Verein Mit-
glied werden und sich die 
Steuererklärung erstellen 
lassen. Ein Beratungstermin 
kann unter 06221 98 24-0 
vereinbart werden.
Weitere Informationen gibt
es unter lbg.cc.

Die IG Metall Heidelberg dankt 
Michael für die Zusammenar-
beit und sein Engagement und 
wünscht ihm für die neue Auf-
gabe alles Gute.

Zum 1. März begrüßt die  
IG Metall Heidelberg Heiko 
Massfeller als neuen Kollegen 
im Büro. Er wird als Gewerk-
schaftssekretär unter anderem 
für die Betriebsbetreuung zu-
ständig sein. 

Heiko war bis 2000 freige-
stellter Betriebsrat bei SEW Eu-
rodrive und wechselte dann 
zur IG Metall. Er war von 2010 
bis 2013 in einem Projekt bei 
der IG Metall in Heidelberg 
und Mannheim beschäftigt. 
Anschließend wechselte er zur 
IG Metall Gaggenau und war 
dort Zweiter Bevollmächtigter. 
Seit Juni 2020 leitete Heiko das 
Büro für Bildungszeit der  
IG Metall mit Sitz in Esslingen.

Die IG Metall Heidelberg 
freut sich auf die Zusammenar-
beit und wünscht Heiko einen 
guten Start und gutes Gelin-
gen.

TERMINE
■ Treffen der Betriebsrats-

vorsitzenden (virtuell) 
1. März, 13.30 Uhr, Einladung 
wird vorab per E-Mail versandt

■ Internationaler Frauentag 
8. März, 17 Uhr, Livestream 
über Facebook und Youtube, 
siehe Artikel

■ Arbeitskreis Schwerbehin-
dertenvertreterinnen und 
-vertreter (virtuell) 
9. März, 16.30 Uhr, Einladung 
wird vorab per E-Mail versandt

■ Treffen der IG Metall 
 Jugend 
10. März, 17 Uhr, weitere Infor-
mationen sind auf unserer Ho-
mepage abrufbar

■ Arbeitskreis Vertrauens-
leute (virtuell) 
22. März, 17.30 Uhr, Einladung 
wird vorab per E-Mail versandt

■ Delegiertenversammlung 
der IG Metall (virtuell) 
23. März, 16.30 Uhr, die Dele-
gierten erhalten die Einladung 
und alle Informationen vorab

■ Transfer-Treff (virtuell) 
26. März, 14 Uhr, alle Informa-
tionen sind auf unserer Home-
page abrufbar
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Was bewegt die Beschäftigten?
ERGEBNISSE An der Beschäftigtenbefragung der IG Metall haben sich bundesweit über 250 000 
Menschen in mehr als 6700 Betrieben beteiligt. Auch im Landkreis waren die Beschäftigten gefragt.

Die Coronakrise hat unser Land 
verändert und zu einer schweren 
Wirtschaftskrise geführt. Wir woll-
ten wissen: Wie ist es unseren Kol-
leginnen und Kollegen in den ver-
gangenen Monaten ergangen?

Klare Aussagen, breit gefä-
cherte Befunde: Die Ergebnisse 
der großen Beschäftigtenbefra-
gung der IG Metall geben ein de-
tailliertes Bild von Lage und Stim-
mung in den Betrieben. Die Zahlen 
verdeutlichen, was die Beschäftig-
ten am meisten umtreibt und be-
wegt, welche Sorgen sie für die Zu-
kunft haben, welche Hoffnungen. 
Sie erzählen auch davon, wie es 
den Beschäftigten in den vergan-
genen Monaten ergangen ist. Es ist 
kein leichtes Jahr gewesen.

Trotz – oder gerade wegen – al-
ler Sorgen und Verunsicherung zei-
gen sich die Beschäftigten jedoch 
äußerst mobilisierungsbereit. Der 
feste Glaube an den Erfolg solidari-
schen Handelns ist ungebrochen 
hoch. 

70 Prozent der Beschäftigten 
sind davon überzeugt, betriebliche 
Herausforderungen nur solidarisch 
meistern zu können. Groß ist auch 
die Bereitschaft, gemeinsam mit 
den Kolleginnen und Kollegen der 
Nachbarbetriebe für die Zukunft 
ganzer Regionen zu kämpfen. 

Wir zeigen Euch nebenstehend 
ein paar Ergebnisse aus den Heiden-
heimer Betrieben. Wer die komplet-
te Auswertung für den Bereich der 
Geschäftsstelle Heidenheim möch-
te, schreibt uns bitte eine E-Mail mit 
dem Kennwort »Befragung« an: 

ralf.willeck@igmetall.de. 
Eine Zusammenfassung der 

bundesweiten Ergebnisse und Da-
tenblätter zu einzelnen Themen als 
PDFs zum downloaden findet Ihr 
unter: igmetall.de/im-betrieb/ 
beschaeftigtenbefragung-2020. Gr
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Haben Sie während der Coronakrise ganz oder teilweise im Homeoffice gearbeitet?

Sind beziehungsweise waren Sie in Kurzarbeit?

Gibt es in der Belegschaft Zukunftsängste?

Wie stark haben die folgenden Umstände Ihr Leben seit Beginn der Coronakrise geprägt?

HEIDENHEIM
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Geht nicht, gibt‘s nicht: 70 Akti-
ve aus 15 Betrieben kamen am 
8. Februar beim hybriden Tarif-
workshop an verschiedenen 
Orten in der Geschäfts stelle 
Mannheim, im Gewerkschafts-
haus und in den Betrieben zu-
sammen, um die Tarifforderun-
gen in der Metall- und Elektro-
industrie zu diskutieren und 
konkrete Aktionsplanungen für 
die heiße Phase der Tarifrunde 
zu machen. Es war eine regel-
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Zukunft sichern!
Starker Auftakt zur Tarifrunde 2021 in der Metall- und 
 Elektroindustrie in Mannheim

rechte und gelungene Premiere 
unter den Bedingungen der Co-
ronapandemie. Mit einem ge-
meinsamen Rahmen in einer 
Videokonferenz debattierten 
die Kolleginnen und Kollegen – 
neben anderen von Benz, John 
Deere, Caterpillar, Bombardier, 
ABB, Pepperl+Fuchs, Perske, 
ZF Wabco, Thermamax oder 
Meto-Kote – die aktuellen Be-
standteile der Tarifforderun-
gen. Weiter ging es mit der Erar-

MANNHEIM

beitung von konkreten Aktio-
nen in den kommenden Wo-
chen. Unterstützung bekam 
das Team der IG Metall Mann-
heim vom GEP, dem gemeinsa-
men Erschließungsprojekt der 
IG Metall Baden-Württemberg. 
Motto des Tages: Geht nicht, 
gibt‘s nicht! Gemeinsam sind 
wir stark in rauen Zeiten. Auch 
unter den aktuellen Bedingun-
gen können wir Druck aufbau-
en und sind handlungs- wie ak-
tionsfähig. Wir werden für ein 
starkes Tarifergebnis kämpfen. 
Mit kreativen Aktionen, mit 
Grips und Kraft.

IG Metall setzt Zukunftspaket bei ZF Wabco durch
Nach intensiven Verhandlun-
gen zwischen den Arbeitneh-
mervertretern aus Hannover, 
Gronau und Mannheim sowie 
der deutschen Ge-
schäftsführung von 
ZF Wabco konnte 
die IG Metall im Fe-
bruar 2021 einen be-
achtlichen Tarifab-
schluss erzielen. 
»Das wichtigste An-
liegen der Verhand-
lungen war , dass wir gemein-
sam mit allen ZF Wabco-
Standorten zuversichtlich in 
die Zukunft blicken können, 
indem wir dem Strukturwan-
del durch Digitalisierung und 

Klimaschutz souverän begeg-
nen«, erklärt der Verhand-
lungsführer der IG Metall, 
Carsten Maaß. 

»Die IG Metall 
konnte ein beachtli-
ches Ergebnis erzie-
len, das den Aus-
schluss betriebsbe-
dingter Kündigun-
gen bis Ende 2022 
vorsieht und die Ent-
wicklung von Zielbil-

dern für jeden Standort um-
fasst, um Arbeitsplätze und 
Werke in der Transformation 
bis 2030 zu sichern. Diesen 
neuen Tarifabschluss konnten 
wir in kürzester Zeit durchset-

zen, weil eine standortüber-
greifende Geschlossenheit in 
der Belegschaft besteht«, kom-
mentiert Thomas Hahl, Erster 
Bevollmächtigter der IG Metall 
Mannheim, das Ergebnis. 

Hahl war mit zusammen 
mit Markus Doberstein und 
Tuncay Cekic Vertreter der  
IG Metall-Mitglieder in der be-
trieblichen Tarifkommission. 
»Besonders freut mich die un-
befristete Übernahme der Aus-
zubildenden und dual Studie-
renden. Das weckt Vertrauen 
und Motivation für die Zu-
kunft«, sagt Aykan Okur, Ver-
trauenskörperleiter bei ZF 
Wabco in Mannheim.

»Mehr Gewerkschaft. Mehr 
Gleichstellung. Mehr denn 
je!« lautet das Motto zum Inter-
nationalen Frauentag 2021. Aus 
bekannten Gründen kann die 
Veranstaltung des DGB-Kreis-
frauenausschusses Mannheim in 
diesem Jahr nur online stattfin-
den. Das bunte Programm der 
Online-Veranstaltung gibt es am  
8. März ab 17 Uhr als Livestream 
auf dem Youtube-Kanal sowie 
auf der Facebook-Seite des DGB 
Nordbaden. Als Hauptrednerin 
ist die Kollegin Monika Stein zu-
geschaltet, die neue Vorsitzende 
der GEW Baden-Württemberg. 
Es ist den Frauen zudem ein An-
liegen, auch wie gewohnt Kultur-
schaffende in die Veranstaltung 
einzubeziehen: Mit dabei ist die 
Mannheimer Schauspielerin Bet-
tina Franke begleitet von Laurent 
Leroi am Akkordeon. Sie liest 
Textauszüge von Rosa Luxem-
burg anlässlich des 150. Ge-
burtstags der Revolutionärin, 
nach der in diesem Jahr auch ei-
ne Mannheimer Grünfläche ben-
annt wird. Außerdem tritt mit 
Marina Sigl eine junge Poetry-
Slam-Künstlerin aus Tübingen 
auf.
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Mehr Hausarbeit, Kindererzie-
hung und wachsender fi nan-
zieller Druck bei zusätzlichem 
Betreuungsaufwand: Viel zu 
oft  müssen Frauen viel zu viel 
schultern: Die Pandemie hat 
diese Ungleichheit noch ver-
schärft . 

»Wir wollen als starke Ge-
werkschaft  dagegen angehen, 
durch Tarifverträge für geregel-
te Arbeitszeiten, gerechte Be-
zahlung und vernünft ige sozia-
le Absicherung«, sagt Martina 
Walter von der IG Metall Heil-
bronn-Neckarsulm. 

Dazu wurden 2020 Anfor-
derungen für eine geschlech-
tergerechte Krisenbewältigung 
sowie neue Angebote entwi-
ckelt – vor allem auch digital. 
Damit die Coronakrise nicht all 
die guten und wichtigen Fort-
schritte der vergangenen Jahre 
zunichtemacht. »Und damit 
nicht überholte Verhaltens-
muster wiederkehren, nach 
denen Frauen daheim bleiben 
und die Kinder hüten müssen. 
Dafür Bewusstsein zu schaff en, 
ist gerade jetzt eine der wich-
tigsten Aufgaben – nicht nur 
am Weltfrauentag«, so Walter. 

Häusliche Gewalt – 
kein neues Phänomen
Frauen – und Kinder – haben 
im Lockdown zudem viel zu 
häufig unter einem zusätzli-
chen Problem zu leiden: häus-
liche Gewalt. Diese gibt es 
schon immer, und die Dunkel-
ziff er ist nicht erst seit Corona 
sehr hoch. 

Die Kriminalstatistik des 
Bundeskriminalamts hat be-
reits 2019 festgestellt, dass um-
gerechnet alle 45 Minuten eine 
Frau durch ihren Partner ver-
letzt oder angegriff en wird – 
115 000 Frauen waren Opfer 
von Partnerschaft sgewalt. Zah-
len, die 2020 extrem gestiegen 
sein dürft en. Ebenfalls stark 
zugenommen haben die Über-
griff e gegenüber Kindern. So 
gab es 2019 etwas mehr als 
4000 Fälle von Kindesmiss-
handlung und vermehrt sexu-
elle Gewalt an Kindern. Hier 
verzeichnet die Statistik knapp 
16 000 Fälle. Auch hier steht zu 
befürchten, dass die Übergriff e 
2020 deutlich höher waren.

Lockdown als Multiplikator
Die Gründe: Verstärkte häusli-

che Isolation aufgrund der Co-
ronaauflagen kann zu mehr 
familiären Konfl ikten führen: 
Die Familien sitzen in ihren 
eigenen vier Wänden aufeinan-
der, Zeit für sich oder übliche 
Ausgleiche fallen weg. Mobiles 
Arbeiten belastet, die Kinder-
betreuung raubt viele Nerven 
– schnell hängt der Haussegen 
schief. 

Diese Ausnahmesituation, 
mitunter verbunden mit exis-
tenziellen Sorgen, geht einher 
damit, dass Kinder weniger 
Kontakt zu Erzieherinnen und 
Erziehern, Lehrkräft en, Kin-
derärzten und -ärztinnen ha-
ben, und Frauen fehlt  ihr ge-
wohnter Freundes- und 
Familienkreis. Die Folge: Die 
Sozialkontrolle sinkt, Gewalt-
ausbrüche nehmen zu – und 
bleiben zu oft  unbemerkt.

Tabus brechen, Ungleichheiten thematisieren
8. MÄRZ – INTERNATIONALER FRAUENTAG  In diesen Zeiten wichtiger denn je sind Aufmerksamkeit und Sensibilität für die 
Rechte, Herausforderungen und Leistungen der Frauen – und für das Thema häusliche Gewalt.

Schaut nicht weg – 
bietet Hilfe an! 
Hilfemöglichkeiten gibt es zum 
Glück einige. Beispielsweise:

1) In Supermärkten, Apothe-
ken, beim Arzt sowie an vielen 
weiteren Stellen in der Öff ent-
lichkeit ist das Codewort »Mas-
ke 19« ein Signal dafür, häus-
licher Gewalt ausgesetzt zu 
sein.

2) Das Hilfetelefon ist kostenlos 
und rund um die Uhr nutzbar: 

hilfetelefon.de oder 08000 
116 016

Braucht Ihr Hilfe oder vermutet 
Missbrauch oder Gewalt? Die 
Betriebsrätinnen und Betriebs-
räte sowie die IG Metall sind für 
Euch da.

So erreicht Ihr die 
Geschäft sstelle
Telefonisch: 
+49 (0)7132 93 81-0
montags bis donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr und von
13.15 bis 15 Uhr sowie 
freitags von 9 bis 12 Uhr

E-Mail: 
Neckarsulm@igmetall.de 

Im Web:
  igmetall.de/service/
mein-servicecenter

GUTSCHEIN
Wir überreichen Ihnen dieses Jahr ein besonderes Geschenk: 

TIPPS, UNSER NETZWERK 
UND BERATUNG!

Lösen Sie ihren Gutschein gleich ein. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

UND BERATUNG!
Online-Seminareder IG Metall
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9. Februar, waren die Beschäf-
tigten von J. H. Ziegler in der 
Oberacherner Fabrikstraße 
aufgerufen, ein Zeichen zu set-
zen.

OFFENBURG
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Warnstreik bei J. H. Ziegler in Achern 
TARIFRUNDE Beschäftigte in der Textil- und Bekleidungsindustrie haben ein Zeichen gesetzt.

 Die IG Metall war gut auf den 
Warnstreik für einen annehm-
baren Tarifabschluss in der 
Textil- und Bekleidungsindus-
trie vorbereitet. Am Dienstag, 

Der Ortsvorstand der IG Metall Offenburg stellt sich vor – diesmal: Eva Meier
 Eva Meier (61) wurde im Juni 
2020 neu in den Ortsvorstand 
der IG Metall Offenburg ge-
wählt. Seit 2014 ist die gelernte 
Konstrukteurin freigestellte 
Betriebsrätin bei PWO. 

Warum bist Du Metallerin 
geworden? 

Soziale Errungenschaften 
können wir nur solidarisch 
mit Unterstützung der Ge-
werkschaften erhalten. 

Was beschäftigt Dich im Be-
trieb derzeit am meisten? 

Tarifergebnis 
Textile Dienste

Das gilt ab sofort:
■ + 2,5 Prozent ab März 

2021, mindestens  
+ 50 Euro,

■ Altersteilzeit wird fortge-
führt und ab März Auf-
zahlung von 565 Euro,

■ deutliches Plus: Urlaubs-
geld, Sonderzahlung,

■ Arbeitszeitverkürzung. 

Entgelterhöhungen und 
 Beitragsanpassungen

Die IG Metall Offenburg 
passt im April 2021 die 
 Mitgliedsbeiträge aufgrund 
tariflicher Entgelterhöhun-
gen entsprechend der Sat-
zung an.

»Wir für mehr«, stand auf den 
Westen – alles im Einklang mit 
der Coronaverordnung des 
Landes. »Das Angebot der Ar-
beitgeber war erpresserisch. 
Entweder Ihr nehmt das an 
oder Ihr bekommt nichts. Das 
geht gar nicht«, sagte Betriebs-
ratsvorsitzender Dominik 
Lausch. Nötig sei ein Angebot, 
bei dem die Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer nicht 
drauflegen. Man wolle eine Lö-
sung, ohne die Arbeitgeber zu 
schröpfen. Wenn kein akzepta-
bles Angebot komme, sei man 
auch zum Streik bereit. 

Eva Meier

Fehlende Gewinne und 
Wettbewerbsfähigkeit sol-
len durch Personalanpas-
sungen aufgefangen wer-
den. Die Coronasituation 
hat unsere Verhandlungen 
noch verschärft

Welche Überzeugungen 
treiben Dich an?

Den 125 Jahre währenden 
Kampf um Arbeitnehmer-
rechte weiterzuführen.

Wie erholst Du Dich in dei-
ner Freizeit? 

Sport treiben, mit dem 
Wohnmobil Land und Leute 
kennenlernen und das Ei-
genheim handwerklich ver-
schönern.

Was ist Dein Lebensmotto?
Sich einem Problem stellen, 
dann beginnt man bereits 
es zu lösen.

An was denkst Du bei dem 
Satz: »Nur gemeinsam sind 
wir stark«?

Gemeinschaft stärkt die 
Schwachen.

Drei Dinge, die Du auf eine 
einsame Insel mitnimmst? 

Meinen Mann, eine gut sor-
tierte Handwerkskiste und 
ein leckeres Getränk (Sun-
downer) zum Sonnenunter-
gang.

 

Carl Leipold Wolfach Robert Bosch, Bühl Schondelmaier, Gutach ACM-Mosolf, Kippenheim
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PFORZHEIM

Zu Beginn der Funktionärs-
konferenz machte Liane Pa-
paioannou deutlich, wie wich-
tig es auch bei betrieblichen 
Auseinandersetzungen ist, 
dass die Belegschaften gut in 
der IG Metall organisiert sind. 
Betriebsräte haben mehr Rü-
ckendeckung und Gewicht ge-
genüber dem Arbeitgeber, 
wenn eine gut organisierte Be-
legschaft Entscheidungen mit 
herbeigeführt hat und diese 
mittragen.  

In einigen Betrieben will 
die IG Metall Pforzheim Tarif-
bindung herstellen, in anderen 
verteidigen oder entsprechend 
den betrieblichen Verhältnis-
sen gestalten. Betriebliche Kon-
flikte und Gestaltung von Er-
gänzungstarifverträgen gab es 
im vergangenen Jahr bei Wit-

zenmann, Doduco, Mapal, OBE 
und Saacke. 

Eine besondere Herausfor-
derung war es in bewegten Co-
ronazeiten, die Abstands- und 
Hygieneregeln einzuhalten. Bei 
den Firmen Mahle, Karl Klink, 
Wisi, Weber, Heckler und Har-
man Becker ist aktuell noch 
manches zu regeln. Die Aktio-
nen waren sehr gelungen und 
sind eine gute Blaupause für 

Massive Steigerung der Mitglie-
derzahlen gab es bei Witzen-
mann (+126), Mahle (+81), Karl 
Klink (+74), Doduco (+54), 
Mapal WWS (+52), Harman Be-
cker (+41) und Agosi (+33). 

Damit sind im Enzkreis zum 
Jahresende 9948 Mitglieder in 
der IG Metall organisiert. Das 

sind 184 Mitglieder mehr als im 
Vorjahreszeitraum. Der prozen-
tuale Anstieg beträgt gegen-
über dem Vorjahr 1,9 Prozent. 
768 Beschäftigte sind 2020 im 
Enzkreis neu in die IG Metall 
eingetreten. Die Mitgliederent-
wicklung in der Region ist seit 
mehr als 15 Jahren stabil. 

Gut organisierte Belegschaften  
setzen mehr durch  
TARIFRUNDE IG Metall Pforzheim lud zur ersten virtuellen Funktionärskonferenz mit Bezirks-
leiter Roman Zitzelsberger ein. 

Positive Mitgliederentwicklung  

30 metallzeitung | März 2021

Viele arbeiten im Homeoffice  
Eine IG Metall-Umfrage 
ergab: In Betrieben mit Be-
triebsrat nutzt der Großteil 
der Metall,- Edelmetall- und 
Elektroindustrie (56 von 73 
befragten Unternehmen) 
Homeoffice. Die Zahl der Be-
schäftigten erhöhte sich je-
doch erst durch Verabschie-
dung der Verordnung zur 
Steigerung der Homeoffice-
Quote durch das Bundesar-
beitsministerium.

Tarif jetzt auch bei  
Kienhöfer & Scheufele 

Notwendig wurde der Ab-
schluss des Anerken-
nungstarifvertrags, um 
eine reibungslose Integra-
tion der rund 65 Beschäf-
tigten des Schmuckherstel-
lers Kienhöfer & Scheufele 
zu gewährleisten, die 
durch die geplante Ver-
schmelzung der Firmen 
Karl Scheufele und Kien-
höfer & Scheufele notwen-
dig sind, die beide zum 
Chopard-Konzern gehören. 

Somit gelten für die Be-
schäftigten der Firma Kien-
höfer & Scheufele, sofern 
sie Mitglied der IG Metall 
sind, ab 1. Januar 2021 
ebenfalls die Tarifverträge 
der Tarifgemeinschaft des 
Bundesverbands Schmuck, 
Uhren, Silber waren und 
verwandte  Industrien e.V. 
 

IG Metall Pforzheim  
auf Youtube            

Der IG Metall Pforzheim 
könnt Ihr auf Youtube 
 folgen unter: 

 youtube.com 
Suche U IG Metall Pforzheim 

die kommende Tarifauseinan-
dersetzung.  

Roman Zitzelsberger, IG Me-
tall-Bezirksleiter, berichtete über 
die schwierige Ausgangslage 
und den bisherigen Verlauf in 
der laufenden Tarifrunde der 
Metall- und Elektroindustrie. Die 
Forderungen der IG Metall nach 
vier Prozent und Beschäfti-
gungssicherung lehnt Südwest-
metall bisher kategorisch ab.
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Martin Groß, Vertrauenskörperleiter von Marelli-AL, betont, wie wichtig 
ein tariflicher Rahmen für Zukunftsvereinbarungen ist.

11. Februar – Aktionstag 
TARIFRUNDE Schon vor Ende der Friedenspflicht zeigen viele 
Beschäftigte deutlich, dass die IG Metall mobilisierungsfähig ist!
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Solidaritätspetition für Marelli-AL
﻿Die Belegschaft von Marelli 
kämpft um einen langfristigen 
Standorterhalt mit der Forde-
rung nach einem Zukunftskon-
zept. Der Arbeitgeber setzt 
aber auf Personalabbau und 
Tarifverzichte. Das einhellige 
Votum der Beschäftigten lau-
tet: »So nicht, meine Herren!« 
Zur Unterstützung sammeln 

Warnstreik Hugo Boss Metzingen

Bereits in der Warnstreikphase befinden sich die Beschäftigten 
der Textil- und Bekleidungsindustrie, die sich sehr zahlreich 
zur Kundgebung auf dem Firmengelände einfanden, um Druck 
an den Verhandlungstisch zu bringen.

wir viele Unterstützungsunter-
schriften online – über den QR-
Code.

QR-Code 
scannen, 

schon geht 
es zur Peti-

tion.

Infoveranstaltung bei Kion in Mittelstadt (oben)
 Kundgebung bei Bosch in Kusterdingen (unten)

Von oben nach unten: Bosch-Kundgebung in Reutlingen – Rednerbüh-
ne, Hexe verbrennt Arbeitgeber-Forderungen, Protest mit Abstand

Lokalseite_03_2021_922_kk - Seite 1 fabianhilgendorf - 16.02.2021 14:24



STUTTGART30 metallzeitung | März 2021 

>IMPRESSUM 
Redaktion Nadine Boguslawski (verantwortlich), Rebekka Henschel
Anschrift IG Metall Stuttgart, Theodor-Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart
Telefon 0711 162 78-0 | Fax 0711 162 78-49

stuttgart@igmetall.de |  stuttgart.igm.de

Fo
to

s:
 J.

 R
öt

tg
er

s

Wir sind stark – trotz 
und während Corona!
TARIFRUNDE  Rund 250 Vertrauensleute aus dem Mercedes-Benz Werk Untertürkheim haben 
sich Mitte Februar vor den Werkstoren für die Zukunft ihrer Arbeitsplätze stark gemacht.

Gemeinsam Präsenz zeigen – 
das ist im Mercedes-Benz Werk 
Untertürkheim aktuell drin-
gend notwendig. Die Untertürk-
heimer Belegschaft steckt in 
zwei herausfordernden Ausein-
andersetzungen: Tarifrunde 
und Verhandlungen um die Zu-
kunft des Standorts. Deshalb 
haben sich rund 250 Vertrau-
ensleute am 11. Februar bei ei-
ner Aktion vor dem Mercedes-
Benz Museum versammelt. Das 
war ein deutliches Zeichen da-
für, dass die IG Metall-Mitglie-
der trotz Corona handlungsfä-
hig bleiben können, um für ihre 
Interessen einzustehen!

Wir sind hier und stark!
In den vergangenen Wochen 
und Monaten hatten Betriebs-
rat und Vertrauenskörper im-
mer wieder über die laufenden 
Standortverhandlungen und 
den aktuellen Stand der Tarif-
runde informiert, aufgrund der 
Coronapandemie meistens auf 
digitalem Weg. Da sich beide 
Auseinandersetzungen in den 
letzten Wochen immer schwie-
riger gestalten, ist klar: Für So-
lidarität aus der Ferne ist jetzt 

keine Zeit mehr! »Die Arbeitge-
bervertreter und unser Daim-
ler-Vorstand sehen die Corona-
pandemie als Chance, um 
tarifliche und betriebliche 
Standards anzugreifen«, sagt 
Michael Häberle, Betriebsrats-
vorsitzender am Standort Un-
tertürkheim. Bei der Aktion 
machten Betriebsrätinnen und 
Betriebsräte, Vertrauensleute 
sowie Gewerkschaftsvertrete-
rinnen  und -vertreter unter 
strenger Einhaltung der Ge-
sundheits- und Hygieneschutz-
maßnahmen deutlich, dass 

Gelebte Solidarität vor dem Mercedes-Benz Museum

Michael Häberle

Nadine Boguslawski

eine faire Transformation an-
ders aussehen muss! 

Für Michael Häberle sind 
es die tariflichen und betrieb-
lichen Standards und vor allem 
der Einsatz der Belegschaft, 
warum Daimler verhältnismä-
ßig gut und sogar mit einem 
überraschend hohen Gewinn 
aus dem Krisenjahr 2020 her-
vorgegangen ist. Von Null auf 
Hundert ging es 2020 bei Daim-
ler von einem Shutdown in die 
Kurzarbeit und danach mit ei-
ner extremen Geschwindigkeit 
in den Wiederanlauf. 

Wir fordern Gerechtigkeit
Michael Häberle: »Kolleginnen 
und Kollegen arbeiten seit fast 
einem Jahr zum Großteil von zu 
Hause aus und müssen dafür 
vollkommen umstrukturieren, 
während andere acht Stunden 
am Tag mit  Maske Schulter an 
Schulter arbeiten müssen. Je-
der hat in irgendeiner Form 
dazu beigetragen, dass dieser 
Laden trotz Pandemie weiter-
läuft. Es ist deshalb nur ge-
recht, dass die Beschäftigten 
auch einen Teil vom Kuchen 
abbekommen!«

Neben dem Betriebsratsvorsit-
zenden sprachen auch Nadine 
Boguslawski, Erste Bevoll-
mächtigte der IG Metall Stutt-
gart, Florian Weisbeck, Vorsit-
zender der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung im 
Werk Untertürkheim, und 
Eleftherios Tolmidis, stellver-
tretender Vertrauenskörperlei-
ter bei Daimler Sindelfingen.

Der Untertürkheimer Ver-
trauenskörperleiter Jose-Mi-
guel Revilla wendete sich di-
rekt an seine Vertrauensleute: 
»Ihr seid wichtige Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren in 
den Bereichen, um vor Ort zu 
berichten, worum es uns geht 
und wofür wir einstehen. Vie-
len Dank für Euren Einsatz! 
Nur gemeinsam sind wir stark.“
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anstaltungen haben ihren Ur-
sprung im Betriebsverfas-
sungsgesetz beziehungsweise 
der Satzung der IG Metall und 
waren auch nie durch eine Ver-
ordnung verboten. Aber es hat 
kluge Ideen gebraucht, um die-
se Versammlungen anders zu 
denken und zu organisieren.

Liebherr Logistics  Als sich 
abzeichnete, dass die geplan-
ten Betriebsversammlungen 
unter Corona so nicht durchge-
führt werden können, ent-

ULM

﻿Bereichsversammlung bei Liebherr Logistics

Nichts geht?! 
Nichts ist erlaubt?!
UMDENKEN Kann es Versammlungen unter Corona geben?

﻿Corona begleitet uns nun 
schon über ein Jahr! Niemand 
hätte gedacht, dass es in unse-
rer schnellen, modernen und 
globalisierten Welt so etwas 
geben kann. 

Schnell wurden Verord-
nungen geschrieben und das 
öffentliche Leben anders orga-
nisiert. Wir wollen heute zwei 
Beispiele näher betrachten, bei 
denen auch unter Corona wei-
terhin Betriebs- und Mitglie-
derversammlungen durchge-
führt wurden. Denn diese Ver-

Auftakt der Vertrauensleute zur Tarifrunde 2021
Unter Corona ist vieles mög-
lich, nur anders. Genau dieses 
Motto diskutierten die Vertrau-
ensleute am 28. Januar in  
Laupheim beim Auftakt in die 
Tarifrunde 2021. 

Zusammen mit der IG Me-
tall erarbeiteten sie konkrete 
Formen zur Durchführung der 
diesjährigen Tarifrunde. 

100 (101) Jahre Ulmer 
 Gewerkschaftshaus

 metallzeitung berichtete in 
der Maiausgabe 2020 darü-
ber, dass der 100. Geburts-
tag des Ulmer Gewerk-
schaftshauses im Herbst 
2020 gefeiert werden sollte. 
Aber leider war dies durch 
die Coronaverschärfungen 
nicht möglich.

Und was ist 2021? Es ist ge-
plant, das 100. Jubiläum im 
April und Mai 2021 zu fei-
ern. Dazu wird es eine Aus-
stellung im Schwörhaus 
 geben.

Die Ausstellung taucht in 
die Geschichte der IG Me-
tall ein, beleuchtet aber 
auch die wechselvolle Ge-
schichte des Ulmer Gewerk-
schaftshauses und schlägt 
somit ein Bogen vom  
10. Mai 1920 bis heute.

Die Ausstellung beginnt 
am 15. April und kann bis 
zum 21. Mai 2021 zu den 
üblichen Öffnungszeiten 
des Stadtarchivs besichtigt 
werden.

Führungen für Gruppen 
können bei Antje Trosien,
DGB Südwürttemberg
0731 602 70 99 52,
vereinbart werden.

schied sich der Betriebsrat in 
Oberopfingen kurzerhand, das 
Format zu wechseln und in 
kleinen Gruppen Bereichsver-
sammlungen durchzuführen. 
Gesagt – getan! Der Betriebsrat 
organisierte anstatt einer Be-
triebsversammlung einfach 
sechs Bereichsversammlun-
gen. 

»Dieses neue Format hat 
sich bewährt und es war eine 
tolle Erfahrung. Wir erreichen 
damit einen großen Teil unse-
rer Belegschaft und sind in die-
sen turbulenten Zeiten eng im 
Kontakt«, so  Michael Zimmer-
mann, Betriebsratsvorsitzen-
der bei Liebherr Logistics in 
Oberopfingen.

Deutz  Auch bei Deutz in Ulm 
waren 2020 kreative Ideen ge-
fragt, als der Betriebsrat und 
die IG Metall Ulm zusammen 
mit ihren Mitgliedern einen ab-
weichenden Tarifabschluss 
diskutierten und abstimmten. 
Ismail-Hilmi Kocer, IG Metall- 
Vertrauenskörperleiter, er-
zählt: »Wir haben einfach 
schnell gehandelt und die bei-
den Mitgliederversammlungen 
im Freien, mit Abstand und 
Maske, durchgeführt. Mit die-
sem Format konnten wir je-
weils circa 150 Kolleginnen 
und Kollegen erreichen!«

In vielen Arbeitsgruppe wurden 
Ideen erarbeitet.
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TERMINE 

■ Sitzung des Ortsvorstands 
Mittwoch, 17. März, 
Haus der Gewerkschaften 

■ Ortsjugendausschuss 
Donnerstag, 18. März, 
Haus der Gewerkschaften

Es war kein Gefühl von »jetzt 
müssen wir verzichten«, son-
dern »wir haben seit 2018 so 
viel geleistet und verdienen 
unseren Anteil am wirtschaftli-
chen Erfolg« zu spüren. 

Um dies zu erreichen, wer-
den die Betriebe in unserer Re-
gion in diesem Jahr keine Aus-
einandersetzung scheuen.

Fo
to

: M
ic

ha
el

 R
ei

sc
h

Fo
to

: C
hr

is
tia

n 
Ve

ls
in

k

Lokalseite_03_2021_932_kk - Seite 1 fabianhilgendorf - 16.02.2021 14:28



 
 

VILLINGEN-SCHWENNINGEN

Wer meint, dass die aktuellen 
Coronaverordnungen keine Prä-
senzseminare zulassen, der irrt. 
Hier gilt eine klare Abgrenzung 
der Seminare nach Paragraf  
37 (6) Betriebsverfassungsge-
setz. Weder das Infektions- 
schutzgesetz noch Verordnun-
gen des Landes greifen in die Be-
triebsverfassung ein. Somit kön-
nen zum Beispiel Grundlagense- 

Wenig Fortschritte gab es im 
Februar bei den Tarifverhand-
lungen für die Metallindustrie. 
Deshalb erhöhte die IG Metall 
den Druck in den Betrieben. 

Im Bereich der IG Metall Vil-
lingen-Schwenningen gab es 
zwei Aktionstage. Am ersten in-
formierten sich die Beschäftig-

ten in den Betrieben über den 
Stand der Dinge und die Ziele 
in dieser Tarifrunde 2021. Die  
IG Metall will Beschäftigung si-
chern, Zukunft gestalten und 
Einkommen stärken – mit 
einem Volumen von bis zu vier 
Prozent. »Die Arbeitgeber wol-
len sparen«, sagt Bevollmäch-

tigter Thomas Bleile. Deshalb 
folgte eine Woche später ein 
zweiter coronagerechter Akti-
onstag mit Video- und Präsenz-
aktionen in allen Schichten 
(Bilder). »Die Beteiligung war 
gut«, so Bleile. »Wir sind ja 
noch in der Friedenspflicht.« 
Die endet am 1. März um 24 Uhr.

minare für Jugend- und Auszu-
bildendenvertretungen ohne Be-
denken besucht werden.  

Ende Januar gab es ein solches 
Seminar für JAVis aus dem Be-
reich der IG Metall Villingen-
Schwenningen. Maskenpflicht, 
Abstand und regelmäßiges 
Lüften der Räume standen im 
Vordergrund. Alle hielten sich 
an diese Hygieneregeln. Damit 
wurden die Risiken minimiert, 
das fanden die Teilnehmenden 
klasse. 

Erste Aktionen in der Tarifrunde

Trotz Corona sind Präsenzseminare möglich 70 Jahre Mitglied in der 
IG Metall: Werner Riebe 

Ende 1950 trat 
der gelernte 
Uhrmacher 
Werner Riebe 
bei Kienzle 
Uhren (und in 

die IG Metall) ein. Zuletzt – 
vor dem Vorruhestand 
1989 – war er als Industrie-
meister tätig. Die IG Metall 
gratuliert herzlich!

K+E Mönchweiler:  
Mitglied sein lohnt sich 

Bei K+E Kunststoff- und 
Elektrotechnik in Mönch-
weiler versuchte der Arbeit-
geber schon 2020, das zu-
sätzliche Urlaubsgeld der 
Beschäftigten einzubehal-
ten. Die IG Metall-Mit -
glieder nahmen das nicht 
hin; mit Hilfe der IG Metall 
Villingen-Schwenningen 
machten sie ihre Rechte 
geltend. »Daraufhin haben 
sie ihr zusätzliches Ur-
laubsgeld erhalten, so wie 
es bisher betriebliche 
Übung war«, sagt Uwe 
Acker von der IG Metall. 
Aber damit nicht genug: 
Ende 2020 versuchte die 
Geschäftsleitung erneut, 
auf Kosten der Belegschaft 
zu sparen. Die betriebliche 
Sonderzahlung – bei K+E 
in Höhe der tariflichen Leis-
tung ebenfalls bisher be-
triebsüblich – sollte um die 
Hälfte gekürzt werden. 
Gegen 20 Stunden Mehr-
leistung sollte es zwar das 
volle Weihnachtsgeld 
geben, aber viele Mitglieder 
ließen sich auch das nicht 
gefallen. Der Fehlbetrag 
wurde ihnen nachträglich 
ausbezahlt. »Es lohnt sich 
eben, Mitglied der IG Metall 
zu sein«, so Uwe Acker.
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Coronahygiene beim Seminar

Erste Aktionen: Tarifinfos bei Walor in Vöhrenbach (oben links), Videokonferenz am »schmotzigen Dunsch-
tig« (oben rechts), Siedle in Furtwangen (links unten), Aktion bei Mahle in Rottweil (rechts unten)
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Tarifverträge schaffen Zukunft
Bekanntlich sind Tarifverträge 
Verträge, die von zwei Parteien 
unterzeichnet werden: einer-
seits von uns, der IG Metall, 
und andererseits vom Arbeit-
geberverband, Südwestmetall 
(SWM). Die Arbeitgeberseite 
scheint das zu vergessen: In je-
der betrieblichen Verhandlung 
wird getönt: »Die Personalkos-
ten sind zu hoch. Wir können 
uns den IG Metall-Tarif nicht 
leisten.« In der Folge bekom-
men Betriebsräte und Beleg-
schaften Powerpoint-Präsenta-
tionen zu sehen, die weiteren 
Personalabbau ankündigen. 

SWM sagt dazu: »Die Be-
triebe handeln verantwor-
tungsbewusst. Sie setzten alles 
daran, möglichst viele Be-
schäftigte an Bord zu halten.« 
Allerdings müssten manche 
Unternehmen in der aktuellen 
Situation zunächst einmal 
überhaupt ihre Existenz si-
chern: »Das ist schlicht auch 
die Grundvoraussetzung, dass 
Beschäftigungssicherung lang-
fristig in hohem Maße gelingen 
kann«, so Thomas Class, Ge-
schäftsführer der Südwestme-
tall-Bezirksgruppe Ludwigs-
burg.

Frauentag 2021

Noch immer läuft alles an-
ders als gewohnt. Aber wir 
lassen uns was einfallen, 
damit auch dieses Jahr der 
Frauentag sicht- und hör-
bar ist. Diesmal digital.
Wir Metaller laden ein zu 
einem Webtalk:
Eine Frau allein ist stark – 
zusammen haben wir 
Macht!

8. März 
von 17.30 bis 19 Uhr 
Unsere Gäste: 
■ Christiane Benner (Zwei-

te Vorsitzende der IG Me-
tall)

■ Prof. Dr. Aysel Yollo-Tok 
(Vorsitzende der Sachver-
ständigenkommission für 
den 3. Gleichstellungsbe-
richt der Bundesregie-
rung)

■ und betriebliche Kolle-
ginnen

Unsere Themen:
■ Wie sieht eine geschlech-

tergerechte Zukunft aus 
und wie kämpfen wir da-
für?

■ Welchen Beitrag leisten 
Tarifverträge für mehr 
Gleichstellung?

■ Wie können wir Gleich-
stellung angesichts von 
Digitalisierung gestalten?

Zugang über: 
igmetall.de/frauentag

Alles Gute zum Frauentag! 
Und liebe Kolleginnen, 
nehmt bitte den Titel des 
Webtalk als riesengroßes 
Kompliment: »Eine Frau al-
lein ist stark – zusammen 
haben wir Macht!«

Matthias Fuchs

Existenzfragen der Beschäftig-
ten wird man auf der SWM-Ho-
mepage nicht finden. Wir hö-
ren sie jeden Tag!

Die IG Metall fordert für 
die Beschäftigten in der baden-
württembergischen Metall- 
und Elektroindustrie ein Pa-
ket, das Beschäftigungssiche-
rung, Zukunftsgestaltung und 
Stabilisierung der Einkommen 
gleichermaßen ermöglicht. 
Damit soll die Coronakrise be-
wältigt und die Transformati-
on in den Betrieben gestaltet 
werden.

Und, wenn wir von Zu-
kunftsgestaltung reden, dann 
meinen wir das ganzheitlich. 
Dann denken wir an die Beleg-
schaften und die Unterneh-
men. Dann widmen wir uns 
den Herausforderungen der 
Transformation, dann schauen 
wir auf technologische Verän-
derungen, auf Qualifikationen, 
Investitionen und auf Perspek-
tiven, die Beschäftigten und 
Firmen gleichermaßen Zu-
kunft sichern. So verstehen wir 
Metaller Tarifpolitik und so 
verstehen wir Tarifverträge, 
die durchdacht und in Respekt 
verhandelt werden.

Die aktuelle Tonlage von Süd-
westmetall ist am einzelbe-
trieblichen und am tarifpoliti-
schen Verhandlungstisch we-
der lösungsorientiert noch res-
pektvoll. Es wird einseitig ge-
dacht und gehandelt. Zukunft, 
im Sinne von Beschäftigten 
und Firmen braucht Weitblick, 
Qualität und den Mumm, sich 
Herausforderungen zu stellen. 
Aktuell versuchen die Arbeit-
geber, mit Konzepten von ges-
tern die Fragen von morgen zu 
lösen. 

Mahatma Gandhi sagte 
mal: »Die Zukunft hängt davon 
ab, was wir heute tun.« 

Die tarifliche Friedens-
pflicht ist vorbei: Mit betriebli-
chen Aktionen, Warnstreiks 
und digitalen Überraschungen 
werden wir heute für morgen 
streiten.
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Tarifverträge schaffen Zukunft
Bekanntlich sind Tarifverträge 
Verträge, die von zwei Parteien 
unterzeichnet werden: einer-
seits von uns, der IG Metall, 
und andererseits vom Arbeit-
geberverband, Südwestmetall 
(SWM). Die Arbeitgeberseite 
scheint das zu vergessen: In je-
der betrieblichen Verhandlung 
wird getönt: »Die Personalkos-
ten sind zu hoch. Wir können 
uns den IG Metall-Tarif nicht 
leisten.« In der Folge bekom-
men Betriebsräte und Beleg-
schaften Powerpoint-Präsenta-
tionen zu sehen, die weiteren 
Personalabbau ankündigen. 

SWM sagt dazu: »Die Be-
triebe handeln verantwor-
tungsbewusst. Sie setzten alles 
daran, möglichst viele Be-
schäftigte an Bord zu halten.« 
Allerdings müssten manche 
Unternehmen in der aktuellen 
Situation zunächst einmal 
überhaupt ihre Existenz si-
chern: »Das ist schlicht auch 
die Grundvoraussetzung, dass 
Beschäftigungssicherung lang-
fristig in hohem Maße gelingen 
kann«, so Thomas Class, Ge-
schäftsführer der Südwestme-
tall-Bezirksgruppe Ludwigs-
burg.

Frauentag 2021

Noch immer läuft alles an-
ders als gewohnt. Aber wir 
lassen uns was einfallen, 
damit auch dieses Jahr der 
Frauentag sicht- und hör-
bar ist. Diesmal digital.
Wir Metaller laden ein zu 
einem Webtalk:
Eine Frau allein ist stark – 
zusammen haben wir 
Macht!

8. März 
von 17.30 bis 19 Uhr 
Unsere Gäste: 
■ Christiane Benner (Zwei-

te Vorsitzende der IG Me-
tall)

■ Prof. Dr. Aysel Yollo-Tok 
(Vorsitzende der Sachver-
ständigenkommission für 
den 3. Gleichstellungsbe-
richt der Bundesregie-
rung)

■ und betriebliche Kolle-
ginnen

Unsere Themen:
■ Wie sieht eine geschlech-

tergerechte Zukunft aus 
und wie kämpfen wir da-
für?

■ Welchen Beitrag leisten 
Tarifverträge für mehr 
Gleichstellung?

■ Wie können wir Gleich-
stellung angesichts von 
Digitalisierung gestalten?

Zugang über: 
igmetall.de/frauentag

Alles Gute zum Frauentag! 

Und liebe Kolleginnen, 
nehmt bitte den Titel des 
Webtalk als riesengroßes 
Kompliment: »Eine Frau al-
lein ist stark – zusammen 
haben wir Macht!«

 Matthias Fuchs

Existenzfragen der Beschäftig-
ten wird man auf der SWM-Ho-
mepage nicht finden. Wir hö-
ren sie jeden Tag!

Die IG Metall fordert für 
die Beschäftigten in der baden-
württembergischen Metall- 
und Elektroindustrie ein Pa-
ket, das Beschäftigungssiche-
rung, Zukunftsgestaltung und 
Stabilisierung der Einkommen 
gleichermaßen ermöglicht. 
Damit soll die Coronakrise be-
wältigt und die Transformati-
on in den Betrieben gestaltet 
werden.

Und, wenn wir von Zu-
kunftsgestaltung reden, dann 
meinen wir das ganzheitlich. 
Dann denken wir an die Beleg-
schaften und die Unterneh-
men. Dann widmen wir uns 
den Herausforderungen der 
Transformation, dann schauen 
wir auf technologische Verän-
derungen, auf Qualifikationen, 
Investitionen und auf Perspek-
tiven, die Beschäftigten und 
Firmen gleichermaßen Zu-
kunft sichern. So verstehen wir 
Metaller Tarifpolitik und so 
verstehen wir Tarifverträge, 
die durchdacht und in Respekt 
verhandelt werden.

Die aktuelle Tonlage von Süd-
westmetall ist am einzelbe-
trieblichen und am tarifpoliti-
schen Verhandlungstisch we-
der lösungsorientiert noch res-
pektvoll. Es wird einseitig ge-
dacht und gehandelt. Zukunft, 
im Sinne von Beschäftigten 
und Firmen braucht Weitblick, 
Qualität und den Mumm, sich 
Herausforderungen zu stellen. 
Aktuell versuchen die Arbeit-
geber, mit Konzepten von ges-
tern die Fragen von morgen zu 
lösen. 

Mahatma Gandhi sagte 
mal: »Die Zukunft hängt davon 
ab, was wir heute tun.« 

Die tarifliche Friedens-
pflicht ist vorbei: Mit betriebli-
chen Aktionen, Warnstreiks 
und digitalen Überraschungen 
werden wir heute für morgen 
streiten.
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